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Erfolgreiche Kämpfe bei Oslavija
Ein franzöſiſches Tagebuch
Bereits am 7 Dezember haben wir aus dem Tagebuch

eines jungen mehrfach dekorierten r Frankreich wie für den
Soldatenberuf begeiſterten franzöſiſchen JnfanterieOffiziers
der Mitte Oktober in der Champagne in deutſche Geſangen
ſchaft geraten war einen Auszug veröffentlicht Wir ent
nehmen dem Buche das ſtellenweiſe offenbar aus Vor
ſicht gegenüber den franzöſiſchen Kameraden in engliſcher
Sprache geſchrieben iſt noch einige weitere Stellen

Um die in der fremden Preſſe aufgetauchten Zweifel an
der Echtheit des Tagebuches zu beſeitigen bemerkt daß ſich
das Original in Berlin an amtlicher Stelle befindet Es iſt
den Vertretern der deutſchen und der neutralen Preſſe ge
zeigt worden
Donnerstag 15 Juni Jch ſehe nicht ein warum die Ver

einigten Staaten verſuchen ſich mit uns einzu
laſſen Jch gehe ſogar noch weiter und ſage in ihrem
eigenen Jntereſſe wäre ein Bünd nis mit Deut ſch
land viel vorteilhafter Sie könnten dann von dem
un verteidigten Canada Beſitz ergreifen und würden mit
ihrer Flotte Herrſcher des Atlantiſchen Ozeans werden
Sie wären ferner auch finanziell nach dem Kriege im
Vorteil

Dieſer Krieg wird uns eine gute Lehre geben näm
lich die daß wir uns nicht mehr durch Fragen der Senti
mentalität leiten laſſen ſollen Es iſt der Haß gegen
Deutſchland der uns dieſen Krieg als notwendig er
ſcheinen ließ Wenn wir einen deutſch franzöſiſchen Ver
trag unterzeichnet hätten dann hätten wir vielleicht
Nutzen davon gehabt Jch kann mich jetzt über dieſen
Punkt nicht weiter verbreiten aber ich will ihm ſpäter
noch mehr auf den Grund gehen

Freitag 16 Juni Heute habe ich einen Brief aus Paris
erhalten der intereſſante Mitteilungen über die ſozia
liſtiſche Bewegung enthält die in der Hauptſtadt täg
lich anwächſt Sogar die Radikalen und die Soziag
liſten erheben ihre Stimme gegen den Krieg und ver
langen um jeden Preis Frieden Können wir ihnen
ihren Wunſch erfüllen

Man muß offen ſein gegen ſich ſelbſt Wie ſehr ich
ſelbſt dieſen Krieg im allgemeinen beklage und beſon
ders einen Krieg wie wir ihn jetzt führen ſo ſehe ich
darin trotzdem nur die Vorbereitung zu mindeſtens
drei anderen Kriegen Der nächſte wird ein
amerikaniſch japaniſcher ſein Er wird aus Länder
ſtreitigkeiten entſpringen und infolge der Feſtſetzung
Japans in China entſtehen Der zweite wird nochmals
ein europäiſcher Krieg ſein und es könnte geſchehen daß
er uns diesmal als Verbündete unferes heutigen
Feindes fände gegen unſeren heutigen Verbündeten jen
ſeits des Kanals Aber die Beziehungen zwiſchen den
kriegführenden Ländern werden viel vom Endergebnis
des Krieges 1915 abhängen Der dritte Krieg den
man ſchon längſt vorausſieht wird ein Kampf zwiſchen
dem alten Europa und den Slawen ſein die inzwiſchen
erwacht ſein werden Geſtärkt ziviliſiert und militäriſch
organiſiert werden ſie mit ihren Millionen Menſchen
und ihrem ungeheuren Reichtum verfuchen bei uns ein
zufallen Es wird an uns Söhnen des alten Europas
ſein viel ſchrecklicher als der jetzige während der zweite
nicht ſehr heftig und nicht ſehr lang ſein wird

Diejenigen die Mörder der Menßchlichkeit ſchreien
ſind immer die Unterliegenden Wenn ſie die Ueber
legenen wären würden ſie nichts ſagen

ſSonntag 4 Juli Es herrſcht vollſtändige Uneinigkeit
zwiſchen unſeren Generalen De Ville weigert ſich uns
nach Bagatelle wieder hinaufſteigen zu laſſen Er be
trachtet uns als verbraucht und wir ſind es auch Du
chesne vom A K nennt uns Simulanten und will daß
wir wieder hinaufſteigen Jn Florent fanden ſehr

heftige Kundgebungen gegen Duchesne ſtatt wo die
Truppen ſich geweigert haben zu marſchieren oder
ſchwören ihn bei einem Angriff an die Spitze zu ſetzen
De Ville hat gedroht eher ſeine Generaiſterne zurück

r als uns zu dieſer Schlächterei zu führen Unſere
Verluſte betrugen ſeit Mai 12 500 Mann Jn zwei
Tagen dem 1 und 2 Juli haben wir mehr als 4000
Mann verloren Das Regiment allein hat 2300 Mann
in 10 Tagen eingebüßt

P S Man erfährt daß in mehreren Städten Nord
frankreichs große Unruhen iſchen Militärbehörden
und dem Zivil ausgebrochen ſind ſo z B in Choiſy le
Roi und geſtern in Tarent vorauszuſehen iſt das
iſt daß das Volk mit der Truppe gegen die Republik vor
Krer wird Es iſt eine revolutionäre Bewegung im

ezuge
Freitag 13 Auguſt Wir ſind nicht imſtande einen Winter

zu führen und zwar aus vielen Gründen die
päter beſchreiben werde

m o werden jedenfalls gegen den 15 Septeme ergreifen Eine rerrke und mächtige ver

außer jedem Vrei

einen feindlichen Graben

960 FJtaliener gefangen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 16 Januar
Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die neuerliche ſchwere Niederlage die die Ruſſen an

ihrem Neujahrstage an der beſſarabiſchen Grenze erlitten
haben führte geſtern wieder zu einer Kampfpauſe die zeit
weiſe durch Geſchützfeuer wechſelnder Stärke unterbrochen
war Südlich von Karpilowka in Wolhynien überfiel ein
Streifkommando eine ruſſiſche Vorſtellung und rieb deren
Beſatzung auf ſonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front ſteigerte ſich das Geſchütz

feuer gegen den Monte San Michele die Brückenköpfe von
Görz und Tolmein ſowie gegen den Mrzli Vrh ohne daß
es zu Unternehmungen der feindlichen Jnfanterie kam Die
bereits geſtern gemeldete Eroberung des Kirchenrückens bei
Oslavija von Abteilungen der Jnfanterieregimenter Nr 52
und 89 duchgeführt brachte 933 Gefangene darunter
31 Offiziere 3 Maſchinengewehre und 3 Minenwerfer ein
Auch am Tolmeiner Brückenkopf nahmen unſere Truppen

An der Tiroler Front waren die
Artilleriekämpfe in den Abſchnitten von Schluderbach und
Lafraun Vielgereuth levhafter

Jnmitten ihrer heimatlichen Verge an den bedrohten
Grenzen ihres Landes getreulich Wacht haltend begehen
heute mit dem Gewehr in der Fauſt die Tiroler Kaiſerjäger
das Jahrhundertfeſt ihrer Errichtung Dankbar gedenkt die
Wehrmacht in Nord und Süd der ruhmvollen Leiſtungen
dieſer braven Truppe in deren Reihen der Heiſt der Helden
von 1893 fortlebt und die im großen Ringen der Gegenwart
neuerlich unverwelklichen Lorbeer erkämpft hat

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Grahovo ſind Verfolgungskämpfe

im Gange Unſeren Truppen fielen in dieſem Raum 250
Montenegriner und ein gefülltes Munitionsmagazin in die
Hand Die Zahl der in den letzten Tagen bei Berane ein
gebrachten Gefangenen überſteigt 509

Der Stellvertreter ves Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
m n r

W T Großes Haupiquartier 16 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein feindlicher Monitor feuerte wirkungslos in der Ge
gend von Weſtende

Die Engländer ſchoſſen in das Stadtinnere von Lille
e iſt nur geringer Sachſchaden durch einen Brand feſt

geſtellt
An der Front ſtellenweiſe lebhafte Feuerkämpfe und

Sprengkätigkeit
Oeſtlicher und Balkankriegsſchauplatz

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der Kaifer zur Front abgereiſt
VIB Berlin 16 Januar Seine Majeſtät der

Kaiſer hat ſich nach völliger Wiederherſtellung ſeiner Ge
fundheit heute nachmittag auf den Kriegsſchauplatz begeben

Antivari bedroht
e B Kriegspreſſequartier 16 Jan Vei argem Winter

wetter geht die Offenſive in Montenegro weiter
Schneefälle und große Kälte verlangſamen den Vormarſch
und Nachſchub aber dennoch arbeiten ſich die Truppen tüchtig

vorwärts Der von Dudu aus vorgerückte Flügel der
über San Stefano nach der Bucht von Spizza vorgedrungen
iſt hat den ganzen dalmatiſchen Küſtenſtreifen geſäubert und
bedroht Antivari Von dem wichtigſten montene
griniſchen Hafen ſind die k u k Truppen kaum mehr 16 Kilo
meter entfernt Der Beſitz des erreichten ſüdlichſten Zipfels
von Dalmatien gibt ſchon jetzt die Herrſchaft über den Hafen
eingang

Entente Truppen im Athener Hafen
gelandet

VTB Sofia 16 Januar Die in Phaleron gelande
ten Ententetruppen haben ſich nachdem ſie einige Durch
ſuchungen vorgenommen hatten wieder eingeſchifft

koſten 1,40 Fr das Paket Das Brot iſt unerſchwinglich
e Of

elte Offenſive Die letzte Unſere Lebensmittel ine heit ſind S Holzkohlen l Man teilt uns mit daß es kein gefrorenes Fleiſch mehr
Wibt a Man ſpricht davon die Kartoffeln mit Ve

J ſchlag zu belegen Und dabei machen wir uns über die
Boches luſtig

Sonnabend 21 Auguſt Wir ſind blind Stets ohne Vor
ausſicht und blind Jn der Kammer regt ſich der Sozia
lismus Man verlangt von Millerand Erklärungen
über die genaue Lage der Armee und über unſere Aus
ſichten Er wird verſuchen ſich aus der Klemme zu
ziehen in Wirklichkeit ſieht die Geſchichte ſchlecht aus
Das Volk iſt wach man hat genug

Wir ſind ſtets blind wir Franzoſen Wie wäre es
doch viel beſſer geweſen unſere äußere Politik zu ändern
und ihr eine andere Richtung zu geben als die auf das
engliſch ruſſiſche Bündnis

Montag 30 Auguſt Man ſpricht von den Deutſchen wie von
Verbrechern von Weſen ohne Sittlichkeit die die Ver
träge ungeſtraft vergewaltigen Wir ſind ihnen ganz
gleich und wenn es in unſerem Jntereſſe geweſen wäre
den Frieden zu brechen ſo hätten wir es ohne Skrupel
getan und zwar mit ſchönen Entſchuldigungen und ein
leuchtenden Gründen

Oh Und dann iſt man müde in großen Buchſtaben
immer wieder dieſe ſicheren Zeichen ſicheren Vor
läufer eines deutſchen Niederbrechens oder eines großen
Siegſes der Verbündeten oder des Friedens zu leſen
Schon ſeit 11 Monaten lieſt man das alle Tage ein
neues Anzeichen und nichts trifft ein Sprechen wir
lieber weniger und handeln wir dafür mehr Machen
wir nicht ſo viel Schwätzereten von Bundestreue von
Liebe und Nächſtenliebe Beſchäftigen wir uns lieber
zuerſt mit dem Wohle Frankreichs Sehen wir lieber in
überlegter und praktiſcher Weiſe mehr in die Zukunft
Wie Deutſchland uns doch ſo gut in der Kriegführung

unterrichtet Werden wir daraus Lehren ziehen Haben
wir bereits aus den 10 Monaten erzwungener Lehrzeit
Nutzen gezogen Aber da iſt nichts zu machen das liegt
o nehſcſchen Charakter Wir werden uns nie
ändern

Zur Einnahme von Cetinje
T U Berlin 15 Januar Der Kriegsberichterſtatter

Lennhof meldet der B Der Rückzug der Monte
negriner iſt geſtern teilweiſe zu wilder regelloſer
Flucht geworden Nachdem ihr Widerſtand gegen die
auf Cettinje vorgehenden öſterreichiſchungariſchen Truppen
fünf Kilometer vor der Hauptſtadt gebrochen worden war
machte der weichende Feind keine weiteren Verteidigungs
verſuche ſondern überließ die Stadt kampflos den
Verfolgern Der Ein zud in die Hauptſtadt erfolgte nach
mittags Die Bevölkerung verhielt ſich ſehr ruhig Auf dem
wenig an einen Palaſt gemahnenden Konak wurden öſter
reichiſch ungariſche Flaggen gehißt Während ein Kommando die Stadt in Seſt nahm zogen die Kampftruppen hinter
den gegen Riejka fliehenden Montenegrinern weiter nach
Oſten Auf den übrigen Teilen der montenegriniſchen Weſt
front dauert die Verfolgung ebenfalls an

Stegemann über den Feldzug in Montenegro
und die Beſetzung von Korfu

V TB Bern 16 Januar Jn einer Beſprechung der
Kriegslage ſagt Stegemann u Das Verſagen der Hilfe
der Entente gegenüber dem ſerbiſchen und montenegriniſchen
Bundesgenoſſen hat nicht nur für dieſe ſondern auch für die
Kriegsziele der Entente vernichtende Wirkung daß man ſich
immer wieder fragen muß ob ſich der Kriegsrat der Alliierten
denn wirklich nicht bewußt war daß die einfachſte ſtrategiſche
Ueberlegung rechtzeitige ausgiebige Hilfe für die Serben er
forderte Heute wiſſen wir daß dieſe Unterſtützung nur in
der verunglückten Offenſive am Wardar und im Abtransport
der ſerbiſchen Heerestrümmer nach Korfu beſtand Die Be
ſetzung Korfus verwickelt die Lage natürlich noch mehr und
zwar keineswegs zugunſten der Entente

Klar iſt daß die Eroberung des Lovcen und die Be
ſetzung Korfus durch die Franzoſen in Jtalien den ſtärkſten
Eindruck machen muß Es war ein militäriſch politiſcher
Grundſatz Jtaliens daß der Lovcen nicht in die Hand der
Oeſterreicher fallen dürfe Vergeblich verſuchten die Italiener
ihn zu erobern Nun müſſen ſie zuſehen wie die Schlüſſel
ſtellung des oſtadriatiſchen Ufers in die Hand Oeſterreich
Ungarns fällt während noch im April 1915 Oeſterreich wil
lens war eine ſtarke Grenzberichtigung am Jſonzo eintreten
zu laſſen und auf den Lovcen ja ſelbſt auf Albanien ſchon
vollkommen verzichtet hatte So hat der Krieg die Verhält
niſſe an der Adria vollſtändig umgeſtaltet Es iſt nun min
deſtens zweifelhaft ob die Wage wieder einmal nach der an
deren Seite aufſchlägt

Keine Friedensneigungen in Montenegro
VIB Rom 16 Januar Die Tribuna erfährt aus

zuverläſſiger ſerbiſch montenegriniſcher Quelle daß die Ge

h in der e s Lovcenber anegro in der Meinun nung auf eine wewirkſame Verteidigung et rei en h er
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Silfeleiſtung für Montenegro angeſichts der
Lage an der italieniſchen Nordgrenze ab
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Der öſterreichiſche Konſul
von Korfu verhaftet

e B Haag 15 Januar Die Times melden aus
r daß der öſterreichiſche Konſul auf Korfu verhaftet

wurde

Weil Griechenlaud die Ententetruppen nicht
beſchützt

e B Lugano 16 Januar Ueber die Zerſtörung der
Brücke über die Struma bringt ein Magrinitelegramm fo
ende Erklärung Sarrails er habe dieſe entfernte Brücke
prengen laſſen müſſen weil der griechiſche Oberſt Pallis mit

geteilt hätte die Griechen würden beim Einzuge der Deut
ſchen oder ihrer Verbündeten ſich kampflos zurückziehen ſo
daß dieſe alſo die Eiſenbahnſtrecke Saloniki ohne weiteres
hätten benutzen können

und Volk von Monten
Mann und bis zur letzten

Ein Kommandoſchiff der Alliierten durch ein
franzöſiſches Unterſeeboot verſenkt

WTB Wien 16 Januar Die Agenzia Stefani
meldete am 14 Januar Am 13 Januar torpedierte und ver
ſenkte das franzöſiſche unſeren Seeſtreitkräften beigegebene
Unterſeeboot Foucault im unteren Adriatiſchen Meere ein
öſterreichiſch ungariſches Kommandoſchiff Typ Novara Da
die öſterreichiſchungariſche Flotte glücklicherweiſe in der Lage
iſt kein Schiff zu vermiſſen muß angenommen werden daß
die Foncault ſich geirrt und ein Schiff der Alliierten ver
ſenkt hat

Drei franzöſiſche Zerſtörer vermißt
Schweizeriſche Blätter melden Drei franzöſiſche Tor

pedobootszerſtörer ſind ſeit 8 Dezember nach ihrer Opekationebaſs Malta nicht zurückgekehrt

Fünf Ententeſtützpunkte in der Aegäis
Jtalieniſchen Berichten zufolge hat der Vierverband im

Aegäiſchen Meere als Truppenſtützpunkte feſtgeſetzt Jm
bros Saloniki Lemnos Tenedos und Kor

f u Die Operationsbaſis ſoll noch erweitert werden Auf
dem Berge Athos ſollen ruſſiſche Offiziere angekommen ſein
gegen deren Anweſenheit die griechiſche Regierung Einſpruch
erhoben habe

Von der Oſtfront
Eine Aenderung des ruſſiſchen Feldzugsplans

e B Baſel 16 Januar Laut Baſeler Nachrichten
meldet der Kriegskoreſpondent der Nofkija Wjedomoſti von
der Südfront der ruſſiſchen Armee Der öſterreichiſche Wider
ſtand übertrifft alle Erwartung und bedingt eine Verände
rung des ruſſiſchen Feldzugsplanes

Der Wiederaufbau von Gorlice
c B Budapeſt 16 Januar Aus Chriſtiania wird ge

meldet Die Stadt Gorlice wird neu gebaut Es ſind bereits
Jngenieure eingetroffen die Pläne anfertigen Die Militär
behörden wollen als er an die Entſcheidungsſchlacht
vom 1 Mai ein großes Denkmal errichten mit deſſen Bau
bereits begonnen wurde

Zigarettenmonopol in den beſetzten ruſſiſchen
Gebieten

I U Berlin 15 Januar Ueber das von unſerer Mili
tärverwaltung für Kurland geſchaffene Zigarettenmonopol
wiſſen die Vereinigten Tabakzeitungen unter anderem
folgendes zu berichten Mit dem 1 Dezember 1915 iſt in den
beſetzten unter der Verwaltung des Oberbefehlshabers Oſt
ſtehenden Gebieten Rußlands eine Verordnung in Kraft ge
treten an der die deutſche Zigaretteninduſtrie im Deutſchen
Reiche in beſonders hohem Maße intereſſiert iſt Der Ober
befehlshaber Oſt hat wie ſeinerzeit für das jetzige General
gouvernement Warſchau ſo nun auch für das nördlich daran
anſchließende ihm unterſtellte Gebiet ein Zigaretten
monovol eingeführt Damit werden nicht nur der deut
ſchen Zigaretteninduſtrie neue große Abſatzgebiete erſchloſſen
ſondern auch beachtenswerte große Staatseinnahmen ge
ſchaffen die gegenüber den außerordentlichen Ausgaben des
Reiches während des Krieges beſonders ins Gewicht fallen
dürften Während das Monopol im Generalgouvernement
Warſchau die deutſchen Erzeugniſſe der bekannten Fabriken
in einer vorgeſchriebenen einheitlichen Packung vertreibt
läßt das neue Monopo l dem freten Wett
bewerb der Zigarettenmarken untereinander den weiteſten Spielraum Wenn man er
wägt daß jenes Gebiet ſich vom Rigaiſchen Meerbuſen bis
über Bialyſtok hinaus nach Süden erſtreckt und ſich in ihm
ein gewaltiges deutſches Heer befindet ſo kann man ſich un
geföhr einen Begriff machen welche Meng an Rauchmaterial
verbraucht wird

Frankreich
Friedensbewegung in Frankreich

Die Friedensbewegung in Frankreich greift immer
weiter um ſich Aus r edenen Kommentaren der Preſſe
erfährt man von großen Kundgebungen und Tumulten
ſowie von fortgeſetzten An l ä

in Südfrankreich Die Regierun
den Preſſechef im Miniſterium des Jnnern ſuspendie
zu ſeinem Nachfolger den Staatsrat Gautier ernannt

Eine geheimnisvolle Epidemie in Frankreich
e B Genf 15 Januar Gewiſſe Regionen der fran

zöſiſchen Departements von ſavoyen und Jſère werden
den U verboten mit Rückſicht auf eine dort wütende

ichiemlich ernſte Epidemie Es ſoll iZahiteige Depertenerte geben de b in b

en auf die Muni
hat

und

nd ſchließen woue jeden z
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England
Eine engliſcher Dampfer verſenkt

WTB London 16 Lloyds meldet Der bri
tiſche Dampfer Coquet 4396 Bruttotonnen iſt geſunken

Gegen die Wehrpflicht in England
T V Rotterdam 16 Jannar Aus London wird
eldet Jn England wurde ein nationaler Aus
uß gegen die Dienſtpflicht errichtet der dieecahyuenn des Geſetzes im ganzen Lande in die Wege leiten

wird

Jnternierung ſämtlicher Deutſchen und
Oeſterreicher in England

Baſel 15 Januar Der Reſt der in England noch in
Freiheit befindlichen Deutſchen und Oeſterreicher wird Lon
doner Blättern zufolge am 1 Februar gleichfalls inter
niert

Amerika
Amerikaniſche Baumwolle für Deutſchland
Die Exchange News meldet aus Waſhington nach

einem Bericht aus Galveſton Jn Texas wird die dortige
n m d en t Vereinigung am 1 Februar mit der Verſchiffung von einer Million
Ballen Baumwolle nach Deutſchland über
c Häfen beginnen ohne daß die Bürg
ſchaften gegeben ſind daß die Ware auch tatſächlich die
neutralen Häfen erreichen wird Man rechnet vielmehr mit
der Beſchlagnahme der Ladung von engliſcher Seite

Wenn das wahr iſt dann wird vielleicht dieſe Verſchif
fung von Baumwolle einen praktiſchen Fall für das beab
ſichtigte amerikaniſche Vorgehen abgeben

c A W e ington 15 e Ein Kongreßmitglied ſagte im Repräſentantenhauſe die amerikaniſchen See
rechte ſeien durch England ſchwerer verletzt worden als
durch Deutſchland und ſeine Verbündeten

Aus Amſterdam wird berichtet Nach Rewyorker Mel
dungen ſind bisher 49 Kongreß mitglieder für
den Erlaß eines Verbots der 27737 vonSHandelsſchiffen kriegführender Mächte durch
amerikaniſche Staatsbürger Die Zahl dieſer Kongreßmit
glieder wächſt ſtetig

r

Zum Ancona Fall
WTB Wien 16 Januar Der engliſche PoldhuZei

tungsdienſt vom 10 Januar verkündet hocherfreut daß der
klare Beweis für die unbarmherzige Nieder
ſchießung der Ueberlebenden des italieniſchen
Dampfers Ancona nachdem dieſer ohne Warnung tor
pediert worden ſei durch Auffindung eines von
Granatſplittern durchlöcherten Rettungs
bootes in dem einige Löcher noch Material enthielten
womit die Jnſaſſen die Oeffnungen zu verſtopfen ſuchten er
bracht ſei Dieſer Beweis kann wohl nur für jenes Ni
veau der liegt oder Albernheit klar ſein für das
die unzähligen Poldhu Lügen im allgemeinen berechnet ſind
Es iſt feſtgeſtellt worden daß die Ancona ſich nach dem
erſten Warnungsſchuß abwendete und im Zickzackkurs
zuentfliehen verſuchte Es wurden dann auf Ent
fernungen von über viertauſend Meter ſechzehn ſcharfe Schüſſe
abgegeben wovon drei den Dampfer trafen worauf dieſer
ſtoppte und das Schießen eingeſtellt wurde Schon
während des Fliehens in voller Fahrt wurden vom Dampfer
einige Boote voll Menſchen in das Waſſerfallen
gelaſſen ein klarer Beweis von der Kopfloſigkeit und
Löſung aller Diſziplin Es iſt nur menſchlich wenn die Jn
ſaſſen dieſer Boote die die Granaten auf das Waſſer mehr
oder weniger nahe aufſchlagen ſahen den Eindruck hatten
daß die Schüſſe ſpeziell gegen ſie und die Boote gerichtet

Es iſt auch nicht ganz ausgeſchloſſen daß durch
Splitter der auf dem Waſſer explodierenden Granaten das
eine oder andere dieſer Boote getroffen werden konnte oder
wurde ganz ausgeſchloſſen iſt es aber für jeden ur
teilsfähtgen Fachmann daß ein Unterſeeboot auf Ent
fernungen von einigen tauſend Metern auf die aber viel
tauſendmal größere Dampfer nicht ſo leicht getroffen wurden
ſeine koſtharen Granaten gegen ſo verſchwindend
kleine Ziele wie ſie einzelne Boote im Waſſer ſind zu ver
ſchießen töricht genug ſein kann Höchſt wahr
ſcheinlich iſt hingegen daß durch die Splitter der Granaten
die auf Deck des Dampfers einſchlugen die dort gelagerten
vielen Rettungsboote getroffen wurden wodurch dieſe keines
falls unverwendbar werden mußten Durch die Splitter ent
ſtanden kleine Löcher im unteren Teile der Boote die mit
den primtivſten Mitteln leicht verſtopft und hinreichend ge
dichtet werden können während Löcher im Ober
waſſerteil der Boote überhaupt gleich
gültig ſind Wie Beoote im Waſſer durch Splitterwirkung
von Granaten Löcher im Boden erhalten können iſt ein Ge
heimnis das Poldhu ſorgſam für ſich behielt Noch merk
würdiger wäre allerdings wenn das UBoot wie Poldhu
dreiſt behauptet erſt nach der Torpedierung die Boote be
ſchoſſen hätte da ja doch wenigſtens ſo viel aus den Zeugen
ausſagen der Ueberlebenden feſtſtehen dürfte daß das

Boot unmittelbar nach dem Torpedoſchuß
der fünfzig Minuten nach Stoppen des Dampfers erfolgte
vor einem heranfahrenden Fahrzeuge weg
getaucht iſt und das ſehr langſame Sinken des Dampfers
nur durch das Periſkop beobachtet hat Das einzige was
alſo an der Poldhu Meldung möglicherweiſe wa in kann
iſt die Auffindung eines Rettungshootes der Ancona mit
von Granatſplittern herrührenden und notdürftig verſtopften
Löchern Daraus einen klaren Beweis zu konſtru
ie ren für die Behauptung daß die Ancona ohne War
nung vom Unterſeeboot torpediert und darauf die
Ueberlebenden in Booten unbarmherzig beſchoſſen wurden iſt
ein logiſcher Saltomortale der poſſierlich wirken
könnte wenn die vollkommen zur ge cht der nieder
trächtigen Verleumdung um jeden Preis und unglaublich
niedere Niveau einer ſolchen ſowohl als
auch die Urteilsfähigkeit des n ePublikums für das ſie berechnet iſt bei Unbefangenen
nur ein anderes Gefühl als das ſtaunender
tung qufkom men ließen 2
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dürfte viele Millionen Gulden betragen

Lehte Depeſchen
Hochwaſſernot in Holland

T V Haag 15 Januar Die letzten Meldungen be
ſtätigen die ſchreckliche Hochwaſſernot in die große Teile
Hollands geraten ſind Der Eiſenbahnverkehr e Nord
und Südholland iſt wegen umfangreicher Dammverſchiebungen
vollſtändig unterbrochen Der Südpolder des Zuiderſees droht
einzuſtürzen wodurch mehrere Dutzend Städte und Dörfer
bedroht ſind Das Vieh iſt bereits von den Weiden geholt
Jn zahlreichen Orten am Zuiderſee ſitzen die Menſchen auf

den Dächern ihrer Häuſer rings von der Flut umfloſſen
Rotterdam iſt überſchwemmt Der VBörſenplatz
und viele Hauptſtraßen ſtehen unter Waſſer Geſtern abend
erfolgte ein neuer Dammbruch auf der Strecke Rotter
dam Dordrecht Auf der überſchwemmten holländiſchen
Jnſel Marken ſind ſechzehn Menſchen darunter
ſieben Kinder in den Fluten umgekommen Das durch
den Nordſeeſturm in der Zuiderſee angeſtaute Hochwaſſer
nimmt ab

WTB Amſterdam 15 Jan Auf der Jnſel Marken
wurde infolge des Hochwaſſers und des herrſchenden Sturmes
faſt die ganze Fiſcherflotte vernichtet Aus
verſchiedenen Teilen des Ueberſchwemmungsgebietes wird
berichtet daß das Waſſer wieder ſinkt Jn Amſterdam treffen
ununterbrochen Ströme von Flüchtlingen und gerettetem
Vieh ein Die Königin beſuchte heute die Gegend des
alten Zollhauſes nördlich von Amſterdam wo zahlreiche
Flüchtlingz und ganze Viehherden untergebracht ſind um ſich
perſönlich davon zu überezeugen daß für die Notleidenden
entſprechend geſorgt wird Der Schaden der infolge der
plötzlich hereinbrechenden Waſſersnot angerichtet worden iſt

Die Ueberſchwem
mung die unmittelbar bei Amſterdam beginnt erſtreckt ſich
im Norden bis in die Gegend von Edam und breitet ſich
nach Weſten bis nach Purmerend aus Das überflutete
Hebiet bietet einen troſtloſen Anblick Nur einige Dämme

Bauernhöfe Kirchen und Windmühlen ragen aus den vom
Sturm gpveitſchten trüben Waſſermaſſen empor Die Land
wirtſchaft und ein bedeutender Teil der Fiſcherei des
Zuiderſees ſind auf lange Zeit hinaus lahm

n Da die fruchtbaren Wieſen unter dem Einfluſſe
des ſalzhaltigen Meerwaſſers verſäuern wird es auch wenn
es gelungen ſein wird die eingebrochenen Waſſermengen durch
die großen Pumpwerke des Polderlandes zu entfernen noch
lange dauern bis wieder einigermaßen normale Verhältniſſe
hergeſtellt ſind Ueberall ſieht man ertrunkene Schafe Die
Schaſzucht bildete einen der Haupterwerbszweige der vom
Unglück betroffenen Gegend Es konnte noch nicht annähernd
feſtgeſtellt werden wieviel Vieh zugrunde gegangen iſt Jn
Amſterdam das ſeinen Vorrat an landwirtſchaftlichen Pro
dukten aus dem überſchwemmten Gebiet bezieht macht ſich
bereits Mangel an Milch und Butter bemerkbar
Die Preiſe ſind infolge der Kataſtrophe im Steigen begriffen

Eine Brandkataſtrophe
in Bergen

Bisheriger Schaden 50 Millionen Mark
Exploſion in einer Militärwerkſtatt in Marville

e B Chriſtiania 16 Januar Die norwegiſche
Sanſaſtadt Bergen ſteht in Flammen Das Großfeuer be
gann geſtern 5 Uhr nachmittags Bis jetzt am Abend iſt
ein Drittel der Stadt niedergebrannt Das Unwetter macht
die Löſchungsarbeiten erfolglos Der Schaden beträgt ſchon
50 Millionen Kronen Die Drahtverbindung mit Bergen iſt
abgeſchnitten Mittlerweile iſt von Chriſtianig ein Sonder
zug zur Hilfeleiſtung abgeſandt

e B Chriſtiania 16 Januar Seit geſtern abend
brennen auch die neueren Teile der Stadt Bergen einſchließ
lich des Hafenviertels Jetzt um 2 Uhr morgens iſt bereits
die halbe Stadt niedergehrannt Um Mitternacht brach ein
Extrazug aus Chriſtiania zur Hilfeleiſtung auf Das Hanſa
viertel hofft man zu retten Viele Tauſende ſind obdachlos
geworden Man betrachtet den Vrand als ein Rattonal
unglück

Bergen das Hamburg Norwegens iſt die bekannte von
Deutſchen vielberührte Hafenſtadt am Vaagen und am
Tuddefjord mit felſenfeſtungähnlicher Bauart Sein ſicherer
tiefer Hafen iſt von 7 bis 640 Meter hohen zum Teil bewal
deten Bergen umgeben Es iſt der zweitgrößte Handelsplatz
Norwegens und war einſt Mitglied der Hanſa Das alte
Sanſakontor die deutſche Prücke genannt weiſt Warenhöfe

auf die jeder ihr eigenes Symbol tragen
e B Chriſtianiag 16 Januar Geſtern fand in der

neuen Militärwerkſtätte in Marvike am Chriſtiansſand eine
ſchreckliche Exploſion ſtatt Die Werkſtatt und das Minen
magazin ſind völlig zerſtört Das Unglück iſt wahrſcheinlich
durch Entzündung von Minen herbeigeführt worden Glück
licherweiſe wurde im Augenblick des Ünfalls nicht gearbeitet

Zwei Vizefeldwebel waren im Gebände Jhre ſchrecklich zer
r Leichname ſind ſpäter gefunden und identifizert
worden

WTB Chriſtiania 16 Jan Das Nordiſche Tele
graphenbureau meldet Ein großer Brand hat in Bergen
gewütet Eine Anzahl von Häuſervierecken iſt bereits nieder
gebrannt darunter das Telephonzentralamt das Gebäude
von Bergens Tidende vier Hotels und drei Schulen Das
Poſtamt iſt gerettet Der Brand iſt auf ſeinen Herd beſchränkt
worden Die Geſamtausdehnung des Brandes iſt noch nicht
bekannt Von Stavanger ging eine Hilfsexpedition ab
Zwanzig 5äuſervierecke ſind abgebrannt viele Tauſende ſind
obdachlos
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